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Bret, an de- Metrspolitätt Ung^S Rel. lit. K. Nr. 804. rs) Mck. ig Rut. bey dek Kohlstätte,
nn Charlotte Ledderhosin und Conrad VogtS Erben, lit. M. Rr. 220. 11) f Ack y Rut. aufder
Rangerhöhe, an Charlotte Ledderhosin und Dikmar Zaun jun !it. L, Nr, 559* 12) Acker

42 Rut. im Nvrdbruch, an George Schnabel und dem Schumacher Wilhelm Müller, lit. 0. Nr.
228. rz) 4 Ack. zRut am FuhrmannsBeulen am W^ge, an Johannes Fuchs und dem Beu-

- len, lit* K. Nr- 485. 14) i ^'Äck. 2 Rut. unterm Katzensteine, am Wege und Christoph Klüp-

pel, lie. K. Nr. 550. 15) /§ Ack. 4s Rut. zu Hilbolzen, an Johannes Ledderhcse und des Ge-
heimcn-RalhS Motz Rel. lie. K. Nr. 703» 16) | Ack. 3 Rut. im Püsterbret, an des Mcckepo-

 ' litan Ungers Rel. und Hartmann Frölich, lit. K Nr. 804. 17) 6 Rut. am Elsungerwe-
ge^an deS Metrepolrtan UngerS Rel. und Charlotte Ledderhosin, lit. K. Nr. 916. i8) i Z Ack.
10 Rut. Erbwiefe in de» Gehren und Wollwiesen, an Johannes Sachse sen. und des Geheimen-
Rath Motz Rel. lit. 0. Nr.' 465. 19) Ack. loRut am rothen Ufer, an Johannes Leddcrhose
sen. und Johannes Wsngefeld, lit. v. Nr. 1032. 20) Ack. 6^-Nut. in den Tannhbfen, an Da
niel Becker und George Wiede, lit. K. Nr. 4. 21) i| Ack. 3^ Rut. im Pust rbret, au des Me
tropolitan Ungers Rel und Charlotte Ledderhosin, lit. lc. Nr. 839. und 856. 22) -r^Ack 2Z Rur.
am rothen Ufer, an Henrich Wolf und Wilhem Lotz, lit l). Nr. 102 . und 23) * Ack 7§ Rnt.

Erbgarten vor dem Oberthvr, am Wege und Pfarrgarten, lit. D Nr. 1461 sollen den lytcn
 May d. I. öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber und diejenige, wel
che Ansprüche daran haben, können sich alsdann des Vormittags in der hiesigen Amtsftubc ei fin
de», bieten und resp ihre Ansprüche bey Vermeidung der nachherigcn Abweisung begründen Aie-
renberg den 8ten März 1796. Von Commissonsuege«. Schödoe.

24) Es soll der verstorbenen Frau Forstverwalterin Rodlhausen und ihrer Kinder Behausung, an der
untersten Jakobsstraße belegen, aus freyer Hand verkauft werden. Wer dazu Luft hat, kan bey

- dem Hm Renthmeister Graaf im weissen Hof das nähere erfahren; auf Verlangen kan die Hälf
te des Kaufgeldcö darauf stehen bleiben.

LZ) Nachdem von Fürftl. Hvfgericht zu Hanau, mir auf Instanz der Herren Dehn-Rvthfelserischen
Descendenten, der Auftrag geschehen, ihre frey adelichen Gülhrr in und um Schlüchtern, entwe
der zusammen, oder die gleich folgenden Nr. r. 2.3 besonders gegen baare Zahlung, oder,'auch
daß ein Theil der Kaufgelder, gegen Verpfändung der Güther, stehen bleibe, an den Meistbie

tenden salva ratisicationc zu verkaufen, und ich hierzu Termin auf den 26ten May, Morgens 10
Ahr, aufdem Rathhause zu Schlüchtern anberahmt habe: so wird solches, mit Beziehung aufdie
Vorherigen Avertissements in dem Staats-Ristretto Nr. 159. 166. und 176 von 1795.; sodann
in der Hanauer neuen Europäischen Zeitung, und zwar im extra Blat Nr. 6. ferner in Nr. 141.
und 149. von 1795 , allen hierzu Lusttragenden zu dem Ende bekannt gemacht, um in dem ein-

für allcmal angesezten Termin zu Schlüchtern auf dem Rathhause zu der bestimmten Zeit vor der
Commission zu erscheinen, ihre Gebote zu thun und der Meistbietende, nach bald erfolgender Ra
tification des Zuschlags zu gewärtigen. Die Güther selbst bestehen in folgenden Stucken, alS r

? &gt; i) zu Schlüchtern, a) in einem geräumigen mit einem Wassergraben und darum mit einem gro

ssen Gras-Baum-und Gemüse-Garten umgebenen Wohnhauses samt Hofrcyde, zwey Scheureu,
Stallungen, zwey Küchen-und einem sogenannten Hofgärtchen; b) in mehreren vorder Sradtge
legenen Ländereyen, Wiesen und Gärten, welche nach einem 36jährigen Durchschnitt einer 6ma-

. öligen Verpachtung, ohne das lit a. bemerkte Wohnhaus samt Zubehör, jähr'ich für 488 Fl lcr

Alb. 4 Hlr., im 24 Fl Fuß, im Jahr 1794. aber für 60981. »Alb. verpachiet g wesen; c) in
21 F! 7 Alb. Z Hlr. jährlichen ständigen Erbzinsen zu Schlüchtern und Klingenmühl, wovon die
Handlohne und Befthäupt r nach einem 2ojährigcn Durchschnitte, ohne die Gebühren bey Ver
änderungsfällen, jährlich 5Fl. 25 Alb. 6Hlr. ertragen haben; cl) in 9 Fl. l8 Alb. 4Hlr.jähr
lichen ständigen Erbzinsen in dem 4 Stunde von Schlüchtern gelegenen Dorfe Elm, wovon die
Handlohne und Bcsthäupter oder Theidigungsgelder, nach einem 22jährigen Durchschnitt, ohne
Hie sonstigen Gebühren, jährlich 6 n Alb. 7 t Hlr. ertrage« haben; e) in zweyen Stücken
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